
HANDWERKERKAMMEE
DESAVOUIERT MENJ

.i "forum" Nr. 102 hatten wir
geschrieben, Handwerker- und
Handelsk er seien wohl feder-

end gewesen bei dem padagog-
isch unverantwortlichen Reform-
vorhaben des Unterrichtsministe-
riuns fur den technischen Sekunda-
ruillerricht. Diese Sichtweise wurde
kurz nach Druckle g der Num-
mer durch ein Communiqué der
CSV-Parlamentsfraktion in Frage
gestellt (LW, 2.4.19).

Nach einer
Zt sammenkunft

Veitretern der
Handwerkerkammer

berichtet die
CSV-Fraktion, die

Handwerkerkammer
habe sich gegen de

Festlegung ab 8e und
die Eingliederung der
Schiller in zwei groBe
Jefinitive Richtungen
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AfghanIst-	 d -	 r Sow' --

ie die US-Armee in Vietnam hat nun auch die Rote
Armee erfahren massen, daB die geballte militäri-

sche Kraft einer Superniacht nicht ausreicht, urn einem armen
Bauernvolk den eigenen politischen Willen aufzuzwingen. Und
wie die US-Armee vom Vietkong aus dem . d geworfen wurde,
kOnnte aus dem beabsichtigten geordneten Rackzug der Roten
Armee ebenfalls noch ein dematigender Rauswurf werden. Die
Marionetten werden wie in Saigon auch in KalAil Und fiir
eine ganze Generation sowjetischer Soldaten sind traumatische
Erfahrungen geblieben, deren Aufarbeitung ahnlich wie in den
USA die gesamte Gesellschaft beschaftigen wird.

D
e och damit sind die Parallelen noch nicht aufg-

braucht. ich wie der US-amerik. °sche Gene-
ralsstab auf die Beendigung des Krieges durch Nixon reagiert das
sowjetische Militiir schon heute auf die vernunftige politische
Entscheidung Gorbatschows mit Trotz und in Zukunft vielleicht
sogar mit einer Art DolchstoBlegende. Und noch eine Parallele:
Wenn die sich abzeichnende Niederlage der USA in Vietnam die
erste Phase der Entspannungspolitik zwischen Nixon und Bresch-
new einlautete, so scheint heute Afghanistan zu einem Symbol fiir
die erneute Annaherung zwischen den beiden Supermãehten zu
werden. Das Genfer Abko	 en iiber Afghanistan soil als Mo-
dell fiir andere regionale Konflikte dienen.

W enn auch der Antrieb des gemeinsamen Handelns
von vielen Faktoren und Interessen beeinflul3t

wurde, so bleibt die gemeinsame Angst vor dem islamischen Fun-
damentalismus mitentscheidend fiir die sich neu herausbildende
politische Konstellation. Nach dem Abzug der Roten Armee wol-
len beide Machte darauf achten, dal3 dem Vormarsch der radika-
len ReligiOsen Grenzen gesetzt werden. Und das ist bisher ohne
Parallele.	 (tn.:L. 2o ss)	 Erich Rathfelder

Wet an auch wissen muB, daB
die schulpolitischen Vorstellungen

Ikrufskammern haufig wech-
seln, so stellt Aussage doch
eine wesengielle Komponente der
gepla.:nten Schulreform in Frage. 1st
also doch das M:t,sterium selbst far
die so frahe Festleg g der schuli-
schen und beruflichen Laufbahn
verantwortlich? Minister F. Boden

e sich jedenfalls bemuBigt, in
einem LW-Interview (25.4. ) seine
Refcm. mvorstellungen erneut zu ver-
teid:igen. In Sachen Differenzierung
ab 2. Trimester auf 7e schattete er
bier aber schon etwas Wasser in

ONIMOSINMWMUSIEVESIMMU

seinen Wein.
m.p.

GESTC – 7 3ENSIBILITAET1

1. Lanfred Becker-Huberti, im
erzbischijflichen Generalvikariat
Köln tatiger katholischer Theologe,
zeichnet verantwortlich far ein Falt-
blatt "Mit Kindern beten". Darin
heiBt es unter a.nderem: "Lobet den
Herren, denn er ist gut... Er hat uns
die Schatze der Erde geschenkt,
Atomkraft, ErdOl und Erze. Er hat
uns Verstand und Mut gegeben, Ma-
schinen, Raketen, Motoren zu

bauerf: Ursula Frau:, Mutter eines
AchtjiThrigen, war aber diesen Ge-
betsteNt entsetz l: und "bat
freundlicbeyi. GraBen" urn Steliolig-
nahmc. .A.7,3.s der Aldwort von
Becker-Huberti: "N:<:11 mo;ner An-
sicht setzen Sie Atomkraft und
Raf.e en mit der negativen Nutzung-
sm,,7;7:7(.thkeit gleich haben Sie bitte

dafiir, daB man nicht
wegen einer gestOrten Sensibilitat
gegenfiber dem atomaren MiB-
brauch die Atomkraft mit dem
Atom-MiBbrauch gleichsetzen
kann."
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D' FELES AS ROSE' :

ët fir d'óischt hat "forum" an der
Nummer 102 iwert di nation alistesch
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EINE, FRAUENZEITSCHFUFT
...UXEMBURG

	leser	 el-scheiet in Luxem-
!-)ur	 neie:ift CAP-

	

is,	 ..,iu;;;Isicete, die 7,,Toi
F-T e en geschrieben

wird, vorra ,!igig von Frauen-
problemen aber nicht nur
von FraucTi gi-tk;s7. n werden sollte.
der ersten Nuuiner fmden sich Bei-
trage ilber finnAelle Situation
von Alleinerziehenden, iiber die
Aufstiegsschwierigkeiten von
Frauen in hOhere ‘-' s erufe, iiber die
Bereitschaft der Frauen, einen an-
deren bis zum eigenen Ersticken zu
lieben, iiber den Bildhauer Pit Nico-
las, iiber die ",;Velt der Diifte Che-
fredakteurio ist Monique Mathieu;
an der ersten Nummer ruitgearbeitet
haben Claudia Hartman, Josiane
Kartheiser, Brigitte '5,‘"v't:yers, Eli-
sabeth Verma!,:Sbth Mayer, u. a.
Bestellungen zu richten an
CARRIERT, I rue d'Epernay,
1490 Luxemboi 7 Preis: 125 Franken
pro Numne,7.

urn

USA LIEFERN
WACL-GENERAL

Am 8. Mai 1971 ..aten. die USA
den argent' 'schen 1;eneral Carlos
Guillermo Mas,....,u	 Heimat-
land. a ,.LkSg uliefert,	 ;'.ii.C11 fur 39

Gefa ki	 und

verletTutii.g.zen1	 •	 der Mili-
tarjunt a niv	 at. Mason
ist U. a. au(b
	

er"World
Antico
	

WACL),
iiber deren Umtriebe Nr. 90
(Oktober 1986) ausfiihrlicli berich-
tet hat. Laut LW-Bericht beschlof3
das Luxemburger Kapitel der
WACL vor wenigen Wochen auf
seiner Geneei.:,... ,..ersa	 lung, dieses
Jahr die	 fir de Frif-Iden"
und die "OL;).f	 Stiftung: ver-
starkt zu beschattee.-?.!	 Organi-
sationen stehen

wegten Mitburger selbstverst:5,Kd-
lich offen,

m.p.

AL,17,0.-IRANISCHL
VERUNri.:"UCH.V,:..EITEN

cIann Eisenburger, Waffen-
handler des Osterreichischen Staat-
skonzerns VOEST (Linz), wurde in
Teheran von der Geheimpolizei ver-
haftet und so lange in einem Keller-
loch gequalt, bis er die Nanien von
Schmiergeldempfangern preisgab.
Fur die Freigabe von Eisenburger
wurde ein Losegeld in FlOhe von
einer Million Dollar ubergeben. Die
Schmiergelder in FlOhe von etwa 50
Millionen DM warden zudem von
der Staatskasse Irans erfolgreich
von VOEST eingefordert. Sie
wurden auf Schleichwegen von dem
Linzer Stahlkonzern auf ein irani-
sches Konto itherwiesen. Dabei han-
delt es sich urn fiinf zent des
Kaufpreises der aus Oesterreich
verkauften Kanonen. Der Gesamt-
kaufpreis betrug etwa eine Milliarde
DM.

aus Pu bilk-Forum

Tendenzen bei der FELES an anere
nach mei rietsgeriichten Organisa-
tioune geschriwwen. geschriwwen. Kuerz viru Re-
daktiounsschluss wore mer dee-
mools ge er gin, dass den CSV-
Deputeierten a Peitenger Buerger-
meeschter Rene Putzeys sech vun
deem Verain distanzeiert a song
Memberskaart zreckgescheckt huet.
Dono as och bekannt gin,
d'Steseler Gemeng sech zreckgeieu
huet. An deser "forum"-Numme
e Lieserbreif vum Georges Calteux
ze liesen, deen zur selwechter Con-
clusioun kouri as. Och den Innen-
minister Jean Spautz (CSV), de
anscheinend deck rosen wor, wu
d'ASTI an d'Press publik gemaee.
hun, dass och hien op de FELtS-
Lschte 	 huet sech an enger

der FELES dis-
anzeiert.
An enger Ziikidar vum 19.4.19

un d'Memberc laut dc	 ES-
Comite Stuerm. En ze;e7Y1aft, fir
d'ASTI, d'"tageblatt"-, d'"Pe;71,-.ue,"- an
dforum"-Journalisten als 'Adas-
bridder" ze vernennen,

verroden an del, di "heemecht-
strei Letzebuerger"	 als dei
d'FELES sech gar eheii;s	 -
geife wi Fraiweld	 "nu
wi bei den Nazien	 Anea-
gems get su ereiert, (Zt Aktiouv
der ASTI &int ausla erfeindkeh
Gescl .!iniers war jhust Theater ge-
wiescht; "Auslander raus" hatt
d'ASTI selwer dohigemoolt gehLt.
(Ween hat	 gesot, d'FELES
eppes	 ze din? - Qui s'excuse,
s'accuse?).:,fiengem Lieserbreif
"Wi:A" (7.5.88), deen H selwechten
Toni!. geschri	 en as, get (e..,maach,

den Har 	 ai °" Lieser-
dikteiert kritt halt.

Trot:  dese frechen	 Lenerstel-
Ire a waert ''forum'' sech net aus der

NET-MEMBER VUN DER F.E.L.E.S.

Wei anere Verainer, clei sech fir eis Kultur asetzen, hat ech, wei 500 Utze-
burger, der F.E.L.E.S. e Joresbaitrag bezuelt, well ech mir erwaart hat datt sic
fir Sprooch, Folklor a Geschicht geif antrieden. Nodern ower d'Auslanner-
feindlechket emmer mei bei hinnen zum Thema gouf, hun ech dervun ofgesin,
meng Memberschaft ze erneieren. Ech muss mer also verbidden, datt mai
Numm weider am Zesummenhang mam Slogan "Auslanner eraus" genannt get.
Vun der Mamrn hir vu belseher a vum Papp hir vu franseischer Oofstaamung,
wir ech schlecht beroden, mech mat esou klengkareierte nationalistischen
Tendenzen ze solidariseiren. Iwregens, wann all dei, 	 rm dobaussen era
koumen an haut e friemen Numm droen, erem erars 	 en, da gCif et am
Landchen zimmlech eidel 	 an, an der F.E.L.E.S. oeh.

GEORGES CALTEUX
Echternach
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Rou brenge loossen. Mir si weiderhi
fir de Meenungspluralismus a
wderten ons mat Argumenter mat
deene nationalistesche Parolen
ausenanersetzen. Mir wellen och
kloer tescht Rassismus a Nationalis-
mus ennerscheeden. Een, dee geint
d'Ausl .; ierwalrecht as, as fir eis net
automatesch e Rassist. Ma e soil
awer kucke, mat weem en
zesummeschafft, wann e mengt
d'Utzebuerger Identiteit missen ze
verteidegen. D'Glataisgefor op
deem Terrain as g grouss, och am
Summer	 forum

US-FOSCHOF
GUMBLETON KRITISIERT
INF-ABKOMMEN

In einem. Interview mit der
Schweizer Jesuitenzeitschrift
"Orientier ig" (Heft 3/19::) meint
Weihbischof Thomas J. Gumbleton
von Detro; t, das vor einigen Mon-
aten unterschriebene Abko en
zwischea Reagan I d Gorbatschow
ther den Abau der Mittelstrecken-
raketen in Europa sei bedeutung-
slos, well auch ohne diese Waffen-

gattung das Abschreckungspoten-
tial vollstandig bleibe. "Die einzige
Bedeutung dieses Abkommens be-
steht darin, daB es die Grundlage
weitere Abkommen ist". Er sehe
kein Anzeichen daft:1r, daB es zu
einer Abkehr von der Abschrec-
kungpolitik fiihre. An der Entwick-
lungsrichtung werde sich nichts an-
dern: immer neue Waffen, die tiber
die Abschreckung hinaus den Erst-
schlag mOglich machen sollen. Diese
Entwicklung widerspreche aber
dem 1983 veroffentlichten US-
Friedenhirtenbrief ("for " Nr. 67,
S. 8-14), iriem es heiBt, die Ab-
schreckungsstrategie sei nur bedingt
akzeptierbar, sofern sie sich "als ein
Schritt auf dem Weg einer fort-
schreitenden Abriistung" erweise.
Gumbleton kundigte an, die US-Bi-
schofskonferenz arbeite an einem
Bericht, der aufzeigen soil, ob diese
Bedingung z. Z. erfiillt wird oder
nicht. Und Gumbleton weiter: "Wir
kOnnen nicht einfach feststellen, daB
die Bedingungen nicht erfiillt sind
und dann zur Tagesordnung
Coergehen. Wir mtiBten dann sagen,
daB dies ganz bestimmte Konse-

quenzen und Auswirkmisen fur uns
alle hat." Der 58-jahrige Bischof
meinte, dazu mUBte nicht nur ein
verstarkter Druck auf die Regierung
gehoren, sondern auch etwa die
Aufforderung an die betroffenen

itglieder des MI weiterhin an
Abschreckungsprogrammen mit-
zuarbeiten, ein Steuerboycott oder
eventuell Aktionen des zivilen
Ungehorsams. G bleton hatr. am

5.5.1987 zilsatmnen mit Altbischof
Charles Buswell von Pueblo (Colo-
rado) und 96 weiteren Demonstran-
ten die Sperrlinie vor dem nuklearen
Testgelande in der Nevadawilste
ilberschritten d war daraufhin als
erster US-Bischof festgenommen
worden. An der Protestaktion gegen
atomare Massenvernichtungsmittel
sollte auch Bischof Dingman aus
Iowa teilnellmen, der aber kurz
zuvor einen Schlaganfall erlitt. Bi-
schof G bleton kundigte die Fort-
setzung de US-Friedenshirten-
briefes thr •wahrscheinlich Juni 19
an.

m.p.
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Hiermit abonniere ich "forum" ab Nr. 	 und erhalte al s Geschenk gratis folgende drei Nummern:

Nr.	 Nr.

Meine Adresse:

Ich Ube rwei se	 400 F für ein Normal abo,	 350 F für 	  Geschenkabo(s) oder Studentenabo,
550 F fur Auslandsabo auf das Postscheckkonto 61154-44, forum, Luxemburg.

Wahlen Sie die Gratis-Nummern bitte aus fol gender

98 Bi schofswahl

97 Maul korbgesetz

96 Enseignement Secondai re Technique
95 Al ernati ve Medi z in
94/93 Lê'tzeburger Economie
92 Al 1 ei nsamkei t
91 Kinder und Fernsehen

Liste:

90 Cap Vert/ Katastrophenschutz
89 Nach Tschernobyl
88 lo Jahre "forum"
87 Geschlechtsspezifische Arbeitstei lung
86 Lutte contre la pauvretê
85 SDI - Der Krieg der Sterne
84 Datenschutz in Luxemburg

Senden Sie bitte e in kosten 1 oses Probeexempl a r an folgende Adressen:
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